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Grußwort-Rede

„Briefmarkt der Zukunft: Vielfalt im Wettbewerb!“

VIII. Post-Lizenznehmerforum der Bundesnetzagentur
Abendveranstaltung, 8. November 2010
BDI, Haus der Deutschen Wirtschaft
Herrn Dieter Schweer, Mitglied der Hauptgeschäftsführung Bundesverbandes der Deutschen Industrie

Redezeit: ca. 8-10 min
Es gilt das gesprochene Wort.
Lieber Präsident Kurth,
sehr geehrte Damen und Herren!
Herzlich willkommen, auch im Namen des Bundesverbands der Deutschen Industrie, zur Auftaktveranstaltung des 8. Post-Lizenznehmerforums der Bundesnetz​agentur im Haus der Deutschen Wirtschaft, dem Sitz des BDI. 
Es sind noch keine drei Wochen vergangen, seit BDI und Bundesnetzagentur an diesem Ort gemeinsam die 3. Regulierungskonferenz ausgerichtet haben. Diskutiert wurde über Strategien intelligenter Regulierung von Netzbranchen wie Energie, Telekommunikation und Schienenverkehr. Es wurde erstmalig auch über die Zukunft der Wasserwirtschaft gesprochen. 

Es fügt sich daher gut an, dass wir uns heute und morgen mit der Zukunft der Postwirtschaft widmen – einer Branche, die wie auch andere netzbasierte Sektoren eine kluge Regulierung voraussetzt, damit Wettbewerb und Investitionen gedeihen können.
Zu Beginn möchte ich aber meine Wertschätzung zum Ausdruck bringen, dass Sie, lieber Herr Kurth, mit beiden Veranstaltungen – Regulierungskonferenz und Post-Lizenznehmerforum – eine Kultur des offenen Dialogs über Netzregulierung pflegen. Und zwar mit allen Beteiligten und betroffenen Akteuren! 
Dieser Dialog ist wichtig, und deshalb freue ich mich über die gute Zusammenarbeit. Wir sollten sie auch in Zukunft gemeinsam fortsetzen!
Der BDI tritt sektorübergreifend für funktionierende Märkte, für das Erfolgsmodell der sozialen Marktwirtschaft ein. Sie ist und bleibt der beste Anreiz für Innovationen und Investitionen auf Seiten der Anbieter – aber auch für Qualität und guten Service zum Vorteil von Kunden und Verbrauchern. 

Das gilt selbstverständlich auch für den Postmarkt! Die deutsche Industrie ist vor allem Kunde von Postdiensten. Sie hat daher ein natürliches Interesse, dass sich der  deutsche, aber auch der europäische Postmarkt in einem wettbewerblichen Marktumfeld entwickelt.
Ich erinnere an dieser Stelle an die gemeinsame Veranstaltung in Brüssel, wo der vormalige BDI-Präsident Thumann gemeinsam mit Ihrer Branche erfolgreich für eine umfassende europaweite Liberalisierung in der Diskussion zur 

3. Postdiensterichtlinie geworben hat.

Als sehr dynamisch wird heute die Marktsituation im Bereich der Kurier- Express- und Paketdienste empfunden. Diese tragen mit 17 Milliarden Euro übrigens fast zwei Drittel zum Gesamtumsatz des Postmarktes in Deutschland bei. 
Knapp 10 Milliarden Euro umfasst der lizenzpflichtige Briefbereich. Seit Beginn der der Liberalisierung hat sich diese Zahl kaum verändert. Zugleich aber ist der Anteil der Wettbewerber auf 10 Prozent gestiegen. Ein kleiner Erfolg!
Vergleicht man diesen Wettbewerbsanteil mit anderen Netzbranchen, zum Beispiel der Telekommunikation, gibt es natürlich noch einen Spielraum nach oben. 
Zugleich darf nicht übersehen werden, dass seit der Liberalisierung – auch im europäischen Vergleich – beachtliche Erfolge erzielt wurden. Mit der vollständigen Liberalisierung im Jahre 2008 gehörte Deutschland europaweit zu den Vorreitern. Die Abschaffung des Umsatzsteuerprivilegs beim Incumbent in diesem Jahr war ein weiterer wichtiger Schritt.
Und ich glaube, diesen Weg gilt es auch für die Zukunft fortzusetzen. Eine zeitnahe Umsetzung des 3. Postrichtlinienpakets und die einhergehende Novellierung des Postgesetzes können wichtige Impulse liefern. Wieder im Vergleich zu den anderen regulierten Netzbranchen stellen sich auch im Postbereich Fragen nach dem diskriminierungsfreien Zugang zu Infrastruktureinrichtungen, der Transparenz von Preisgestaltung und vielleicht auch der Vereinfachung mancher gesetzlicher Regelungen. 

Dies gilt im Übrigen nicht nur für Deutschland, sondern eben für alle europäischen Mitgliedstaaten. Ein funktionierender Binnenmarkt setzt ein europaweit gleiches Niveau der Marktzugangschancen voraus. Und das muss auch deutlich gesagt werden!
Zugleich bin ich überzeugt, dass mit der Einführung neuer, hybrider Briefprodukte auch der Wettbewerb in spürbarem Maße zunehmen wird. Der BDI hat die gesetzliche Regelung der De-Mail ausdrücklich unterstützt. Wir sehen in der Entwicklung auch spürbare Vorteile für den Wettbewerb – und für den Kunden.
Über diese und weitere Fragen werden wir heute und morgen miteinander reden. Ich bin mir sicher, dass das Post-Lizenznehmerforum der Bundesnetzagentur wieder wichtige Impulse liefern wird, neue Erkenntnisse, die Sie für Ihre Arbeit nutzen können, sei es im Unternehmen, der Politik oder auch als Kunde dieser spannenden Branche.

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg. Nutzen Sie die Zeit für Gespräche, vielleicht auch für einen Blick auf die Aussteller im Atrium des Hauses. Dort finden Sie jetzt auch ein Buffet, das für Sie bereit gestellt ist. 

Nochmals, herzlich willkommen und auf eine erfolgreiche Veranstaltung. Vielen Dank!
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